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Merſeburger Kreis Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Mai.2 Quartal Mirtwoch den 19. Stück 14.
Bekanntmachungen.

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, ſofort mit Aufſtellung der Jmpfliſten vor
zugehen und dabei Folgendes zu beobachten:

In die Liſten ſind alle diejenigen Jmpflinge, welche in der Zeit vom 1. April vor. bis 1. April d. J geboren ſind,
aufzunehmen. Zu dieſem Behufe ſind die durch die Bezirksboten ſchon zugeſandten Formulare dem betreffenden Herrn
Geiſtlichen zuzuſtellen, damit derſelbe in die Spalten 1-—4. einen die gedachte Zeit umfaſſenden Auszug aus dem Kirchen
buche einrückt. Nachdem dies geſchehen, haben die Ortsbehörden die neuzugezogenen Jmpflinge in die Liſte einzutragen
und demnächſt mit dem betreffenden Jmpfarzte wegen Anberaumung der öffentlichen Jmpftermine Rückſprache zu neh

men. Die feſtgeſetzten öffentlichen Jmpftermine ſind hierauf den Ortseinwohnern in geeigneter Weiſe bekannt zu machen
und iſt dafür Sorge zu tragen, daß alle Jmpflinge, die nicht aus Krankheitsurſachen c. zurückbleiben müſſen, pünktlich
zur Jmpfun y vorgeſtellt werden.

Die Ergebniſſe der Jmpfung ſind dann in den Liſten gehörig zu vermerken und die Letzteren ſpäteſtens bis zum
1. October d. J.

an mich einzureichen.
Die einzelnen Jmpfdiſtricte des Kreiſes und die Namen der Jmpfärzte ſind

1 Bezirk, Herr Kreisphyſicus Dr. Krieg hier:
Bündorf, Kleinlauchſtädt, Knapendorf, Netzſchkau;

II. Bezirk, Herr Kreiswundarzt König hier:
Frankleben, Kötzſchen, Ober und Niederbeunga, Reipiſch, Runſtädt:

III Bezirk, Herr Dr. Gruber hier:
Atzendorf, Benndorf, Blöſien Geuſa, Körbisdorf Naundorf, Zſcherben;

IV. Bezirk, Herr Dr. Eylau hier:
Collenbey, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch Tragarth, Wallendorf, Wegwitz;

V. Bezirk, Herr Dr Triebel hier:
Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Leuna, Ockendorf, Röſſen, Spergau;

VI. Bezirk, Herr Dr. von Maſſenbach hier:
Corbetha Hohenweiden, Neukirchen, Rattmannsdorf, Rockendorf, Röpzig, Schkopau;

VII. Bezirk: Herr Dr. Schraube hier:
Ereypau, Lennewitz, Oſtrau, Trebnitz. Venenen, Werder, Wölfau, Wüſteneutzſch;

VII. Bezirk, Herr Wundarzt Ftekth in Lauchſtädt:
Benkendorf, Biſchdorf, Beuchlitz. Bur jſtaden. Cracau, Delitz a. B., Dörſtewitz, Großgräfendorf, Holleben, Kleingräfen-
dorf, Milzau, Ober und Unterkriegſtädt, Paſſendorf mit Angersdorf Schadendorf, Schlettau, Schotterey;

IX. Bezirk, Herr Dr. Wendenburg in Schaafſtädt:
Niederwünſch, Ober und Niederclobicau, Raſchwitz, Reinsdorf, Strößen Wuünſchendorf;

X. Bezirk, Herr Wundarzt Blencke in Zſchöchergen:
Dölkau, Göhren, Kötzſchlitz, Zöſchen, Zſcherneddel, Zſchöchergen Zweimen;

XI B zirk, Herr Wundarzt Brüggemann in Raaßnitz:
Burgliebenau, Ermlitz mit Rübſen Oberthau, Raaßnitz, Röglitz, Weßmar;

XII. Bezirk, Herr Dr. Franz in Schkeuditz
Altſcherbitz, Beuditz, Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz, Papitz;

XIII. Bezirk, Herr Dr. Elze in Schkeuditz:
Horburg, Kleinliebenau, Maßlau, Möritzſch, Wehlitz;

XV. Bezirk, Herr Salinenarzt Dr. Groſche in Dürrenberg:
Balditz, Dürrenberg, Groß und Kleingoddula, Keuſchberg, Kirchſährendorf, Kleincorbetha, Oebles, Porbitz, Ragwitz,
Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz, Veſta;

XV. Bezirk, Herr Dr. Neubert sen. in Lützen
Goſtau, Groß und Kleingöhren, Kölzen. Oeglitzſch, Pobles, Söſſen, Starſiedel, Stößwitz;

XVI. Bezirk, Herr Dr. Voigt in Lützen
Döhlen, Eisdorf. Ellerbach, Groß und Kleinſchkorlopp, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Schkeitbar, Schkölen, Thronitz;

XVII. Bezirk, Herr Dr. Neubert jun. in Lützen
Bothfeld, Dehlitz a/S. Groß und Kleinlehna, Kauern, Michlitz, Oetzſch, Nempitz, Röcken, Schweßwitz, Treben, Zöllſchen
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XVliIII. Bezirk, Herr Wundarzt Goller in Hohenlohe:
Caja, Groß und Kleingörſchen, Hohenlohe, Kitzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Rahna, Scheidens, Söheſten, Seegel,
Sittel, Theſau, Tornau, Zitzſchen;

XIX. Bezirk, Herr Wundarzt Ungnad in Kötzſchau:
Altranſtädt, Günthersdorf Kötzſchau, Piſſen, Rampitz, Rodden, Schladebach, Thalſchütz, Witzſchersdorf.

Jn denjenigen Ortſchaften, wo gar nicht geimpft oder nur ein ſehr ungünſtiges Reſultat erlangt werden ſollte,
werde ich ohne Weiteres den Jmpfzwang einführen.

Merſeburg, den 10. Mai 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.
Der zeitherige Gerichtsſchöppe Johann Carl Heinrich Friedemann in Vothfeld. iſt für die Gemeinde daſelbſt

zum Ortsrichter ernannt und am heutigen Tage vereidigt worden, was ich hiermit zur öſſentlichen Kenntniß bringe.
Merſeburg, den 12. Mai 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Der unter dem alten Rath-
hauſe an der Ecke der Oelgrube befindliche Laden, welchen
der Nagelſchmiedemeiſter Elbe in Miethe hat, wird am 1.
October d. J. miethlos und ſoll von da ab anderweit und
zwar auf 3 Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden vermie-
thet werden. Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben
wir auf

Donnerstag den 20. d. M., Vormittogs 10 Uhr,
Termin in unſerem Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen
Miethluſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 11. Mai 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es kommt leider jetzt wieder
häufig vor, daß die in nächſter Umgebung hieſiger Stadt
befindlichen Anlagen und Bäume durch Kinder beſchädigt
werden.

Wir werden nach Möglichkeit die Beaufſichtigung der
Anlagen ſchärfen und muthwillige Beſchädigungen nachſichts-
los beſtrafen richten aber auch an das geſammte hieſige
Publikum die dringende Bitte, jene zur Zierde unſerer Stadt
dienenden Anlagen in ſeinen Schutz nehmen Beſchädi-
ungen verhüten oder wahrgenommene irgend welcher ArtPfert bei uns zur Anzeige bringen zu wollen.

Merſeburg, den 14. Mai 1858.
Der Magiſtrat.

Einquartirung. Vom 27. d. M. bis 10. Juni
werden die Uebungen des 1. Bat. Königl. 32. Landwehr-
Regiments hier ſtattfinden und demzufolge die Mannſchaften
deſſelben in hieſiger Geſammtſtadt einquartirt werden.

Jndem wir die Ouartiergeber hiervon in Kenntniß ſetzen,
machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß eigenmächti-
ges Ausmiethen nicht ſtattfinden darf, ſondern dies nur
durch das Quartier Amt erfolgen kann.

Zu dieſem Behuf iſt nothwendig, daß hierauf Bezug
habende Wünſche uns entweder ſchriftlich oder dem Servis-
Rendant Frahnert bis zum 22. d. M mündlich mitgetheilt
werden, wobei wir bemerken, daß eine Naturalbequartirung
vorbehalten bleiben muß, dafern dies die Umſtände gebieten.

Die Quartiergeber werden, ſoweit es thunlich, von der
zu erwartenden Bequartirung in Kenntniß geſetzt werden.
Wir bemerken jedoch hierbei, daß es für jeden Einzelnen
rathſam iſt, wenn er die Localitäten, welche zur Aufnahme
der Einquartirung beſtimmt ſind, ſo einrichtet, daß ſolche
ſofort bei dem auch nicht erfolgten Anmelden der aufzuneh-
menden Mannſchaften bezogen werden können. Schließlich
machen wir noch darauf aufmerkſam, daß nach der Aller-
höchſten CabinetsOrdre vom 28. Juli 1834 nur einſchläf-
rige Bettſtellen geſtattet ſind.

Merſeburg, den 15. Mai 1858.
Der Magiſtrat.

Vier Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen bei
S dem Lohnkutſcher Tiſchendorf in der kleinen

S Rittergaſſe.

Bekanntmachung. Für die Abgebrannten in
Frankenſtein ſind ferner eingegangen

127) Lohgerbermſtr. W. W. 15 ſg., 128) Böttchermſtr.
Schw. 10 ſg., 129) Zimmermann W. M. 5 ſg., 130)
verw. Fr. Weißhahn 10 ſg., 131 Frau Färber T. 10 ſg.,
132) H. 1 thl. 15 ſg., 133) A. Sch. 20 ſg., 134) Jauckus
2 ſg. 6 pf., 135) Wittwe E. H. 15 ſg., 136) Ungen.
1 thl., 137) Oeconom G. Kunth aus Geuſa 2 thl.,
138) Bchſm. M. 15 ſg., 139) F. W. 5 ſg., 140) Stllm.
C. R. 15 ſg., 141) Mylh. A. W. 15 ſg., 142) Oec. G.

W. 15 ſg., 1 43) Lackirer G. 15 ſg., 144) Oec. C. W i thl.,
145) Ungen. durch das Landrathsamt hierſ. 1 thl., 146)
Frau Pf. 10 ſg., 147) E. K. 10 ſg., 148) Kürſchnerm.
Knauth 10 ſg., 149) Betrag einer durch mehrere Schle-
ſier veranſtalteten Sammlung 128 thl. 27 ſg. 6 pf.

Der Ertrag der Sammlung beträgt bis jetzt überhaupt
285 thl.' 12 ſg. 6 pf. Hierauf ſind dem Unterſtützungs-
comité in Frankenſtein vorläufig 270 thl. und außerdem die
hier eingegangenen 7 Paquete Kleidungsſtücke und Wäſche
überſendet worden. Fernere Beiträge bitten wir möglichſt
bald und ſpäteſtens bis zu Ende des Monats Mai in un
ſerem Stadtſecretariate abzuliefern, da mit dieſem Zeitpunkte
die Sammlung geſchloſſen werden wird.

Merſeburg den 17. Mai 1858.
Der Magiſtrat.

Jn dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns
Herrmann Burkhardt zu Merſeburg iſt zur Anmel-
dung der Forderungen der Concursgläubiger noch eine zweite
Friſt bis zum 5 Juni d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemel
det haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu
Protocoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 22.
April c. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten
Forderungen iſt auf

den 14. Juni e., Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Knauth im
Terminszimmer Nr. 3 anberaumt, und werden zum Erſchei-
nen in dieſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefor-
dert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten
angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab-
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For-
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtizrath
Grumbach, Hunger, Klinkhardt, Vitz und Wagner zu Sach-
waltern vorgeſchlagen. 7

u den 4. Mai 1858.
Königl. Kreisgericht, Erſte Abtheilung

empf
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Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung der Königl. Regierung ſoll der an

der Kranichinſel bei Schkopau oberhalb der daſigen Eiſen-
bahnbrücke befindliche linke Saalarm, welcher theilweis be-
reits verlandet iſt, zur Anpflanzung und Benutzung von
Soolweiden öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Zu dieſer Verpachtung habe ich einen Termin auf
Donnerstag den 20 Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr,

in meinem Bureau hierſelbſt
angeſetzt, zu welchem ich Pachtliebhaber mit dem Bemerken ein
lade, daß die der Verpachtung zu Grunde gelegten Bedin-
gungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen.

Merſeburg, den 13. Mai 1858.
Der Bau Jnſpector Sommer.

Haus- und Feld- Verkauf.
Jch bin von dem Beſitzer beauftragt das Hausgrund-

ſtück Nr. 348 im Brühl hierſelbſt, welches eine jährliche
Miethe von 70 Thlr. trägt, ſowie auch acht Heimzen ſehr
gutes Feld in hieſiger Flur, aus freier Hand zu verkaufen
und bitte ich Kaufsliebhaber, ſich deshalb mit mir in Ver-
bindung zu ſetzen.

Merſeburg, den 17. Mai 1858.
Der Rechtsanwalt

Vitz.
29 Stück Schafe ſind auf dem Rittergut

Geuſa beim Schafknecht zu verkaufen.
r

W
r

S x SSe
ehe

Drei Wispel gute Kartoffeln werden im Einzelnen wie
im Ganzen billig verkauft.

Reiner Detter zu Saamen iſt zu verkaufen Sand Nr. 628.

G. Schimpf.
Holz- Auction. Das von der großen Vogelſtange

vorhandene Holz ſoll Donnerstag den 20. d. M. früh
9 Uhr, im Hofe des Zimmermſtr. Hetzer auf hieſigem
Dom, gegen baare Zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 16. Mai 1858.
Das Direct. der Vogelſchützen- Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
Ein kleines Familien -Logis nebſt Zubehör iſt zu ver-

miethen und kann auf Verlangen ſogleich oder zu Johanni
bezogen werden. Nähere Auskunft ertheilt Herr Guſtav
Lots, Burgſtraße.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge bei obi-
gen Kranken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der ver-
ſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten
obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet,
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren
C. Teichmann und R. Voigt, in Lauchſtädt bei
Herrn Hülſe und in Schafſtädt bei Herrn C. Apel.

Krantz.
Alle Sorten Mehle empfing und empfiehlt billigſt

Hermann Rau.
Beſte Smyrna Roſinen, à Pfd. 7 Sgr. empfiehlt

Herm. Rau.
Beſte Corinthen, à Pfd. 7 Sgr. empfiehlt

Herm. Rau.
Sehr ſchöne friſche Schmelzbutter, à Pfd. 9 Sgr., empfiehlt

Herm. Rau.
Alle Sorten Reis, Graupen, Gries, Nudeln und Hirſe

empfiehlt zu billigen Preiſen
Hermann Rau.

Von heute an koſtet das Pfund fettes Schweinefleiſch

4 Sgr. bei Julius Beyer.Bei demſelben liegen 9 ſchöne mittle Bauſtämme zu
verkaufen.

Nheiniſche Maitrank-Eſſenz,
aus friſchen Kräutern bereitet (auf 1 Fl. Wein 1 Thee
löffel), in Flaſchen zu 10 Sgr. empfiehlt

Guſtav Lots.
Alle Sorten Begräbniß-, Geburtstags und Braut-

Kränze, franzöſiſche Bouquets, Guirlanden, Blumenſtöcke
ſind ſchön und zu jedem Preis zu haben bei C. Krauſe,
Handelsgärtner, Merſeburg Gotthardtsſtraße Nr. 91.

Jn der Unterzeichneten iſt erſchienen und durch alle
Buch und Muſikalien Handlungen zu beziehen:
C. Greger, drei und vierſtimmige Schullieder für obere

Klaſſen. Preis 5 Sgr.
Eingeführt in den Schulen der Franckeſchen Stiftungen zu Halle.

A. Brandt, 30 zwei und dreiſtimmige Lieder fur die
Jugend. Preis 2 Sgr.

Jn Nr. 10 (1858) der allgemeinen deutſchen Lehrerzeitung ſagt R.
Schaab in Leipzig Recht liebliche, niedliche Liederchen. Gut gewählte
Texte, kinderſinnig und minnig empfundene Melodien wie Göthe ſagt

Jmmer lieblich, immer heiter,
Jmmer niedlich, und ſo weiter,
Stets natürlich, aber klug
Nun das dächt' ich wär genug.

Derſelbe, ein und zweiſtimmige Lieder für die Jugend mit
leichtausführbarer Pianofortebegleitung. Preis 7 Sgr.

Am angeführten Orte ſagt derſelbe Recenſent: Größtentheils die
ſelben Liederchen mit gut geſetzter, recht glatte Züge enthaltender Clavier
begleitung, dem guten Volksliede Rechnung tragend einige Male an
daſſelbe anſtreifend. Jnneres und Aeußeres dem Kinde wohlbehagend,
wie wir durch Erfahrung dem zutreffendſten Maßſtabe erprobt haben.

Karmrodt'ſche Muſikalien- Handlung in Halle.

Handſchuhe
in Glacé, Waſchleder, Seide, Zwirn und Tricot, für Her-
ren, Damen und Kinder, Hoſenträger und Strumpfbänder
von Gummi Shlipſe, Knopf- und Feder- Cravatten in
Atlas und Seidenſtoffen, Herren Chemiſettes und Kragen,
Herren und Knaben-Mützen in großer Auswahl empfehle
ich zur geneigten Abnahme.

Auch werden alle Sorten Handſchuhe gewaſchen und
gefärbt. A. Prall, Handſchuhmacher,

am Markt.

Friſche Hefen, friſche Schmelzbutter, das Pfd. 8 Sgr.
6 Pf., kleine Roſinen, das Pfd. 6 und 7 Sgr., empfiehlt

L. A. Weddy.
Große Lüneburger Bricken und ſchöne marinirte Heringe

empfiehlt L. A. Weddy.
Alle Sorten Lack auf Holz, Leder und Metall, das Pfd.

von 5 Sgr. an, ſowie Maler- und Maurerpinſel empfiehlt
L. A. Weddy.

Handlungs- Anzeige. Alle Sorten feine Liqueure
und Aquavite, Punſch Eſſenzen und bittere Magentropfen eige-
ner Fabrik, feinſten Jamaica- und Weſtind. Rum, echten
franzöſ. Cognac und Franzbranntwein, feinen Arrac de Gog,
Schweizer Abſynt und Kirſchwaſſer, Himbeerlimonadeneſſenz
und Glühweinertract, 90 Spiritus, beſten reinen Nord-
häuſer Kornbranntwein, uralten Nordhäuſer und Landbrannt
wein empfehle ich zu den billigſten bedeutend herabgeſetzten
Preiſen im Ganzen und Einzelnen, wobei ich Wiederverkäufern
und Schenkwirthen einen bedeutenden Rabatt. bewillige.

Merſeburg, den 17. Mai 1858.
C. W. Klingebeil,

Gotthardtsſtraße Nr. 141.
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I Die Theerseiſe von Stegmund Elkan in Halberstadt
äst kein geheimes Feilmittel, kein Arcanum, aber das vorzäglichste Verschönerungsmättet der laut
die sie zugleich schmeidigt. Ueber die treſfliche chemische Zusammensetzung der Seife so wie über die
gänzliche Unschädlichkeit derselben liegen jedem Stäcke gedruckte Alteste des Königl. Kreisphajsicus Dr.
Heinecke, Ober Stabs- und Regimentsarzt Dr. Gielen, Rönigl. Sanitätsrath Dr. Siegert, Dr. Bräg
und Dr. Wagel jun. in Halberstadt bei.

Allein echt zu haben à Stück 5 Sgr. in der Papierhandlung bei Gusta Lofs
Um damit zu räumen, verkaufen wir

alte Pfälzer Cigarren, 25 Stück 2 Sgr.,
Napoleons-Cigarren, 25 Stück 4 Sgr.,

und feine Cigarren in großer Auswahl billigſt.
C. R. Voigt Haaſe.

Friſche Schmelzbutter und Salzbutter, à Pfd. 8
Sgr., Limb. Käſe, à Pfd. 5 Sgr.

Roſinen, Mandeln, Corinthen, Citronat und alle Sor-
ten Zucker und feine Gewürze empfehlen billigſt

C. R. Voigt Haaſe.
Feinſten Demerary- S Menado-Caffee, ſtets

friſch gebrannt, à Pfd. 11 Sgr., feinſchmeckenden Domingo-
Caffee, 10 Sgr., homöopathiſchen Caffee
Chocolate in Tafeln und Pulver.

Große türk. Pflaumen à Pfd. 3 Sgr., Jenger
Pflaumen, à Pfd. 2 Sgr. 4 Pf., bei

C. R. Voigt Haaſe.
Nordhäuſer Kornbranntwein Aqua-

vite, à Quart 5 Sgr.
ff. Arac ff. Jam. Rum, Punſcheſſenz,

franzöſiſchen Weineſſig, Düſſeldorfer Wein-Hroſtrich, Honig, reinſchmeckend, à Pfd. 5 Sgr., ſo

wie friſche Hamb. Preßhefen empfehlen
C. R. Voigt Haaſe.

Rheinweine, rothe und weiße, à Fl. von 10 Sgr an,
ſowie Mannsfelder Bergweine, Moſel und Naumburger
Roth und Weißweine, à Fl. 5 und 72 Sgr., bei Abnah-
me von 11 Flaſchen ſtellen den Ankerpreis

C. R. Voigt Haaſe, Gotthardtsſtraße.
Von künftiger Mittwoch den 19. d. Mts. ab iſt die

Bade Anſtalt im hieſigen Schloßgarten zur Benutzung war-
mer Bäder für den täglichen Verkehr eröffnet, und ſind
nachſtehende Bäder zu bekommen:

Warme Waſſerbäder, Makzbäder,
Soolbäder, Stahlbäder,
Seifenbäder, Kräuterbäder,
Schwefelbäder, Kleienbäder.

Dutzend Billets (in ganzen, halben und ViertelDutzen-
den) ſind bei dem Schloßgärtner Herrn Steubecke, dem
Buchbindermeiſter Herrn Volkmann, der Stadt Apotheke
gerade über, und der Unterzeichneten zu bekommen.

Henriette Dürbeck.
Friſchen Maitrank, à Flaſche 5, 7 10 und

15 Sgr., empfiehlt B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Ferner empfehle ich meine ſämmtlichen Waaren zum
Kuchenbacken mit der Verſicherung billiger und reeller Be-
dienung.

Cigarren jeder Qualität in abgelagerter Waare
empfiehlt gleichfalls zur gefälligen Abnahme

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre treten bei
H. Müller, Klempnermeiſter.

an eirculiren, ſo bitte ich Ein hochgeehrtes

eeerESESSSSTheater Anzeige.
Sonntag den 23. Mai 1858

zur Eröffnung des Tivoli-Theaters
zum erſten Male

Vetter Flauſing, oder: Nur flott leben,
Poſſe mit Geſang in 3 Abth. v. A. Weirauch
u. H. Wachhuſen. Muſik v. Ed. Stiegemann.

9
9

Montag den 24. Mai

9

e

zum erſten Male
Ein geheimer Agent,

Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Hackländer.
Dienſtag den 25. Mai

zum erſten Male
J Der Sohn des Wucherers

oder: Ein edles Herz,
Schauſpiel in 4 Aufzügen von Brachvogel.
Sollte die Abonnement-Liſte aus Verſehen nicht

Pubhlikum, mich deshalb gütigſt zu entſchuldigen und
9 mich davon gefälligſt in Kenntniß zu ſetzen oder ſich J

zu Herrn. Kaufmann Wieſe gefälligſt zu bemühen,
woſelbſt eine AbonnementLiſte bis zum 23. d. M.
zur Unterzeichnung bereit liegt.

Ferdinand v. d. Oſten,
Schauſpiel Director.

Jndem ich für die diesjährige Sommer- Saiſon 9
alles angewandt, um Einem ſehr geehrten Publikum

den Aufenthalt in meinem Etabliſſement ſo ange
nehm als nur möglich zu machen, ſo ſchmeichle ich
mir, mich ſtets mit einem recht zahlreichen Beſuche

beehrt zu ſehen. J. Brenner,
Beſitzer der Funkenburg.

e d
Bier-Bon-Abonnement!!

Auf vielſeitiges Verlangen eröffne ich von
nächſten Sonntag den 23. an ein Bier Bon-
Abonnement und verabreiche für 1 Thlr. im
Abonnement 26 Töpfchen, welche aber innerhalb
14 Tagen getrunken werden müſſen

Zum Herzog Chriſtian.
Robert Eckardt.

Ehrenerklärung. Die gegen Perſonen geſprochenen
Aeußerungen in Betreff des Herrn Lingslebe in Zſcherben
erkläre ich hiermit für unwahr, nehme dieſelben zurück und
halte Herrn Lingslebe für einen ordentlichen Mann.

Merſeburg, den 14. Mai 1858.
Verehel. Johanne Schaaf.

(Hierzu eine Beilage.)
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 15. bis ult. Mai c.

Namen
Preis u. Gewicht des Brodes.

Ein in inder Bäcker Wohnung 2 Pf. Brodſl Sgr. Bredis Sgr. Brod

und derſelben. SBrodhändler. SI

A- hieſ. Bäcker.

Alberts Sen. à Gotthardtsſtr. 1 3 5 16
Alberts fen. desgl. 2 5 8Brückner Altenburg 4 1 4 5 20Ww. Daute desgl. 1 5Deichert Oberbreiteſtr. 4 14 5 24Fuchs Schmalegaſſe
Ww. Hoffmann Markt eHeubner Altenburg 17 61 4Heubner Breiteſtraße 4 2117 b 4Heubner Gotthardteſtr. 8 6Heyne Oelgrube 3 21 5Heyne Johannisgaſſe 4421 520Heyne Schmalegaſſe 3 3 4 5 24verehel. Höſchel Altenburg 4 5Hartmann Oelgrube 4 4 5 20Hartmann Altenburg 2 510Huthel. Burgſtraße 5 6b 5 2Hammer Altenburg 4 5 16Kraft Breiteſtraße 4 21 6 4Koch Preußergaſſe wuee i 2 5121Lange Sixtigaſſe 4 4 31 524Luther Altenburg 3 6 12Lienicke Neumarft s 5 24Nehle Neumarft 4 e 112 5 4
Putz. SirtigaſſeRiedel Entenpkan 4 2 5Schäfer en. Neumarkt 5 0 18Schäfer Jrn. desgl. 5Schurig Sixrigaſſe 5 2 6 6Weinert Markt 21 5Wohlleben Altenburg eheEin
B. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. Brod
verehel. Bock Sixtigaſſe 5Bauer Preußergaſſe 1 24 4 20Fichtler Altenburg 24 5 20verehel. Funke Saalgaſſe 24 5120
Hohmuth Entenplan I 520)Ww. Knöfel Johannisgaſſe Im -1 5124unverehel. Krampf Oelgrube 51
verehel. Ledig Dom 4Mäter Altenburg v ar i r 5128Reuber Malzergaſſe 28 524Rabe Bambergshauf. 4 24verehel Riede Altenburg 2 8 520verehel. Schlag Sixrtiberg 6 6verehel. Schubert Neumarkt s 6Wiemann Breiteſtraße

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 12 8 5120Henniges Wallendorf 24 5120Münr Neumark 2 m 5) 4Ronneburg Frankleben 2 4 5 24Stockmar Bruckdorf
Wachter. Naundorf 24 524

Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Schäfer sen. und am leichteſten

rube, Riedel unddie Bäckermeiſter Heyne in der Oel
verehel. Höſchel das Weißbrod am
meiſter Schurig ünd am leichteſten der Bäckermeiſter
Heyne in der Oelgrube.
Bäckermeiſter Heubner in der Breite
Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

chwerſten der Bäcker

Bemerkt wird hierbei, daß der
ſtraße 6 Pfd. 4 Lth.

Peilage zum 40. Stück des Merſeburger RKreisblatts 1858.

Von den hieſigen Brodhändlern liefern das Schwarz-
brod am ſchwerſten die verehel. Schlag und verehel. Schu
bert und am leichteſten der Brodhändler Bauer.

Merſeburg, den 15. Mai 1858.
Der Magiſtrat.

Das in dieſem Jahre von der Bürger Scheiben-
Schützen Compagnie abzuhaltende

Pfingſtſchießen
beginnt den 25. Mai d. J.

Das Probeſchießen findet den 24. ej., von Nachmit-
tags 3 Uhr ab, ſtatt.

Freunde des Schießens werden nur auf dieſem Wege
zur gefälligen Theilnahme mit dem ergebenſten Bemerken
eingeladen daß die Einlage 17 Sgr. 6 Pf. beträgt.

Merſeburg, den 15. Mai 1858.
Das Direetorium.

Den erſten Pfingſtfeiertag, Nachmittag um 3 Uhr,
Concert auf der Reſtauration des Bahnhofes zu Dürren-
berg, gegeben vom Trompetercorps des K. 12. Huſ. Reg.

aus Merſeburg. H Sußmann,Stabstrompeter.

Zum Pfingſttanzin gedielter Laube ladet am 2. und 3. Pfingſtfeiertage
ganz ergebenſt ein

Fritzſch in Knapendorf.
Die Mitglieder der Stellmacher Jnnung werden auf-

gefordert, ſich den 31. Mai d. J. einzufinden und ihre
Quartalgelder zu entrichten.

Merſeburg, den 15. Mai 1858.
Der Vorſtand der Stellmacher-Jnnung.

Das ausfuhrliche Programm des in der vor. Nr. d.
Bl. angekündigten
IV großen Orgel-, Vocal- u. Jnſtrumental-Concerts,
welches am 3. Pfingſttage, den 25. d. M., im hieſigen Dom
ſtattfinden wird, kann erſt in der nächſten Nr. d. Bl. be
kannt gemacht werden.

Auf vielfaches Verlangen wird Herr Fried. Grützmacher
aus Leipzig wieder die Güte haben, ein Solo für Cello

vorzutragen. D. H. Engel.
Berichtigung.

Jn der Wieſenverpachtungs- Anzeige des Königl. Ober
förſter Rehfeldt in Schkeuditz in Nr. 38. d. Bl. iſt der 21.
April als Termin fälſchlich abgedruckt, es muß daſelbſt na
türlich 21. Mai heißen.

Die Verlobung unſerer Tochter Lina mit dem Semi
narlehrer Herrn Moritz Georgi aus Düſſelthal beehren ſich
Verwandten und Freunden nur auf dieſem Wege neten

auKeferſtein und
Merſeburg, den 16. Mai 1858.

Familien-Nachricht.
Die heute Nachmittag erfolgte glückliche Entbindung

ſeiner lieben Frau Eliſe geb. Tauchert von einem geſunden
Mädchen beehrt ſich Verwandten und Freunden ergebenſt

anzuzeigen Albert Heberer.
Merſeburg, den 17. Mai 1858.

Dankſagung.Für die liebevolle und freundliche Theilnahme bei dem
Tode unſeres guten Vaters und für die troſtreichen Worte
des Herrn Paſtor Gruner, ſowie für die raſtloſe Mühe des
Herrn Arzt Syrbius während ſeiner Krankheit, ſagen wir
allen unſern herzlichſten Dank.

Friedrich Giehm, Maurer.
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Verſpatet.

Eypreſſenzweig
auf das grab von Fanny Schumpelt.

O ſcſhmerzensreiche Todestrauerſtunde!
So hörſt du nicht den ſel'gen Frühlingsreigen,
Den alle Vöglein ſingen von den Zweigen.
Und tiefer Schlummer liegt auf deinem Munde?

Du ruhſt ſo bleich im kühlen Grabesgrunde,
Kaum ſtört ein Lüftchen dieſes heilge Schweigen,
Nur Engel auf und nieder leiſe ſteigen
Und bringen ſüße Auferſtehungskunde.

Nimm hin, o Mai, die lieblichſte der Blüthen,
Die vor der Zeit der rauhe Sturm zerpflückte,
Und Blumengeiſter mögen ſie behüten.

Döch was im Leben dich ſo reizend ſchmückte,
O daß auch Roſen auf dem Grabe glühten,
Und deine Seele noch ihr Duft entzückte! G.

Zur gefälligen Beachtung
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten

Nummern des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden
Montag und Donnerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbe-
ten und müſſen entweder im Laden des Herrn G. Lots
oder in der unterzeichneten Expedition bis dahin abgegeben
ſein, ſpäter eingehende können auf die Einverleibung im
nächſten Stück mit Beſtimmtheit nicht rechnen. Alle dieſe
Bekanntmachungen müſſen mit dem Namen und Character
des Einſenders verſehen ſein, ſollen ſolche Aufnahme finden,
und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon ent-
halten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, müſſen ſolche
in einer Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben angebracht
werden. Expedition des Kreisblatts.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 15. Mai 1858.

Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf.

Roggen 176 le 20 6Gerſiſie 1 10 e 12 6 eHafer 5 T StRirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Unterofficier beim 1. Bataillon Königl.

32. Landwehr Regiments Böhniſch ein Sohn. Geſtorben: die
älteſte Tochter des Königl. Regierungsraths von Wurmb, 21 J. 8 M.
alt, am Nervenfieber der jüngſte Sohn des Königl. Kreisgerichts Di
rectors von Noſtitz, 10 M. alt, am Zahnen.

Stadt. Geboren: dem Korbmacher Naumann eine Tochter
dem Schuhmachermſtr. Gleie eine Tochter. Getrauet: derRentamts
Secretair Küchenmeiſter in Bitterfeld mit Jgfr. Johanne Chriſt. Amalie
Längrich; der Schuhmachermſtr. Bernecker mit Jgfr. M. K. F. Teuſcher;
det Handarb Heſſelbarth aus Creypau mit Jgfr. A. Th. Stichling.
Geſt orben: die einzige Tochter des Schuhmachers Quarg, 13 W.
alt, an Krämpfen die Ehefrau des Bürgers und Reſtaurateurs Lutze,
35 J. M. alt, an Verzehrung die Ehefrau des Fabrikarb. Naumann,
im 56. J., an Bruſtkrankheit; eine ungetaufte außerehel. Tochter, 9 T.
alt, am Kinnbackenkrampf.

Donnerstag, Nachmittags 2 Uhr, Gottesdienſt in der Stadt
kirche. Predigt: Herr Diac. Burghardt.

Neumarkt. Geboren: einer ledigen Perſon eine Tochter.
Getrauet: der Conditor Bauer mit Frau M. S. C. Dorn hier.

Altenburg. Geboren: dem Bürger und Torffabrik. Sachſe
eine Tochter dem Handarb. J. J. F. Heſſe ein Sohn dem Zimmer-
mann Hübner ein Sohn. Getrauet: der Handarb. Witzig mit
Jgfr. Marie Roſine Friederike Waſchfeld; der Maurer Blanke mit Jo-
hanne Friederike Kade der Zimmermann Trillhaaſe mit Chriſtiane Hen
riette Schmidt; der Schmied Zimmermann aus Porbitz mit Friederike
Louiſe Nero. Geſtorben: ein Sohn des Zimmermanns J. Ch.
Kops, 4 J. 6 M. alt, an der Waſſerſucht: der Handarb. Giehm, 68
J. alt, an der Waſſerſucht; die jüngſte Tochter des ZimmermannsGoldberg, 1 J. 6 M. alt an Krämpfen

Man ſchreibt aus Paris Lady Stüart bewohnt Lon
don und Jtalien, dieſe Succurſale des brittiſchen Vaterlan
des. In Paris hält ſie ſich nur ſo en passant auf, gerade
lange genug, um einige Kleider zu beſtellen. Als ſie auf
ihrer letzten Durchreiſe die franzöſiſche Hauptſtadt wieder
verlaſſen ſollte, befand ſich die edle Dame in nicht geringer

Verlegenheit, ſie hätte von ihrem Banquier noch nicht das
nöthige a erhalten, um der Modewaarenhandlung
von B. und M. in der Richelieuſtraße eine Rechnung von
5000 Francs zu bezahlen. Was thun um den Eiſen
bahnzug nicht zu verfehlen. Glücklicherweiſe zeigte ſich der
Kaufmann voll des ehrendſten Vertrauens für ſeine vornehme
Kundſchaft. Reiſen Sie ruhig ab, Frau Gräfin, nehmen
Sie die Sachen nur mit und laſſen Sie mich ſpäter bezah
len. Die Locomotive keucht und dahin ſauſen Gräfin und
Seidenſtoffe, Spitzen und Mantillen. Jetzt aber fängt der
Kaufmann an, ſich die Sache zu überlegen. Wie, dachte
er, wenn es eine falſche Gräfin, wenn es keine Stuart wäre?
Und je mehr er nachdenkt, je mehr er ſich der vornehmen
Manieren der Dame erinnert, je mehr iſt der Kaufherr
überzeugt, das er beſtohlen iſt, denn nichts gleicht ſo ſehr
einer hohen Dame als eine Jntrigantin. Eine wahre Pa-
nique bemächtigt ſich des Herrn B. Von ſeinem Magazin
zum Telegraphen il n'y a qu'un pas, und nach wenigen
Augenblicken langten in Marſeille die Worte an: „Gräfin
Stuart. Betrügerin. Verhaften!“ Marſeille ruft zurück: „Ver
haftet!“ Jn der That war in Folge dieſer ſchmuckloſen
Correſpondenz die Gräfin bei ihrer Ankunft in Marſeille
von einem Gentleman der Polizei in Empfang genom
men und anſtatt in das comfortable Hotel in ein ſchmutzi
ges Gefängniß geführt worden. Auch ihr Vetter, Sir Ba
thurſt, welcher ſie begleitete, wurde unter Schloß und Rie-
gel gebracht. Und nun war die hohe Dame vom reipnſten
Blute, die Wittwe eines Pairs von Jrland, die edle Toch
ter des ariſtokratiſchen Albion in Berührung mit Verbre-
chern. Sie, die an Paläſte, Wohlgerüche, an Blumen
und Comfort gewöhnt iſt, muß die Nacht in dieſer unſau-
bern Höhle zubringen und die ſchamloſen Reden der Mit-
gefangenen anhören. Shocking shocking indeed! Erſt
nach qualvollen zweimal 24 Stunden macht der Telegraph
das angeſtellte Unheil wieder gut. Herr Carl Laffitte erfuhr
das Vorgefallene und beeilte ſich, den voreiligen Handels
herrn zu befriedigen. Die Gräfin aber belangte denſelben
vor die Gerichte, und die Sache gelangte vor das Seine-
Tribunal. Der Kaufmann bewies ſolche Reue, ſolche Zer
knirſchung, daß die Gerechtigkeit Gnade üben zu müſſen
glaubte und der Verklagte frei ausging, doch wird er wohl
ins Blaubuch der engliſchen Ariſtokratie eingetragen ſein.

Die Reiſe.
Zweiſylbige VexirCharade.

Rings war es Nacht umher,
Der Weg uns unbekannt,
Kein Häuschen ſah man mehr,
Vor'm Auge kaum die Hand.
Da gab es Sorg' und Noth,
Dem Weibchen graute ſchon,
Da ſich kein Führer bot,
Dumm war der Poſtillon.
Dort, rief die Erſte ich,
Recht uns die Zweite zeigt,
Und eh ne Stunde wich,
War's Ganze ſchon erreicht.
Dort recht mich nach der Reiſe zu erquicken,
Muß Wein und Punſch ſogleich den Tiſch mir ſchmücken

K
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